
Protokoll der Sportausschusssitzung vom 30.09.16 in Boostedt 
 
Beginn: 18:15 Uhr  Ende: 22:00 Uhr 
 
Anwesend:   
Katrin Pfeiffer Ranglistenbeauftragte    
Andreas Creutzberg Präsident / kom. Kaderbeauftragter  
Frank Johannson Vizepräsident / Schiedsrichterbeauftragter 
Peter Pöhla Referent für Sport / Ligabeauftragter 
 
Gäste: 
Peter Blumenröther DPV Präsident / Präsident SV Boostedt 
Martin Koch DPV Trainer Ausschuss 
 
 
1.  Schiedsrichter 
 

Frank Johannson stellt das Protokoll vom Treffen der AG „§ 15 der Anlage 1 zur 
Sportordnung (Ligaspielbetrieb)“ vom 03.07.16 zur Diskussion. Es wird erörtert, ob 
die Einführung Regelkundiger eine Option für Ligaspieltage ist, da weiterhin Schieds-
richtermangel im PV Nord besteht. 
Der Ausschuss empfiehlt, dem Vorstand die „Änderung der Anlage 1 der Sportord-
nung“ vorzulegen, damit dieser ihn bei der nächsten LDV den Mitgliedern zur Ab-
stimmung vorlegt. 
 
Frank Johannson teilt mit, dass weder 2015 noch 2016 mangels Interesse weitere 
Schiedsrichter ausgebildet wurden. Es wird erörtert, wie die Institution des Schieds-
richters attraktiver gemacht werden kann und ob es neben der Regelkundeprüfung 
noch alternative Ausbildungsmöglichkeiten gibt (vorgeschaltetes „Praktikum“ bzw. 
Assistenz eines Schiedsrichters, verbesserte Aus- und Fortbildung, grundsätzliche 
Regelungen schaffen bzgl. Verhalten des Schiedsrichters und der Aufgaben). 
Hierzu muss noch ein Konzept entwickelt werden.  
 
Es wurde festgestellt, dass in diesem Jahr noch kein Regelkundekurs stattgefunden 
hat. Peter Blumenröther erklärt sich bereit, Kurse noch in diesem Jahr durchzuführen, 
die vom PV Nord organisiert werden. 
Folgende Termine stehen zur Auswahl: 09.11.16 oder 23.11.16 jeweils in Boostedt 
von 18 – 20 Uhr (abhängig von den Teilnehmern kann der Ort auch variiert werden). 
Die Teilnehmerzahl sollte 6 – 16 Personen betragen.   
 
 

2. Jugendarbeit 
 
Ein Gremium zur Jugendarbeit hat einen Fragebogen entworfen, in welchem die Mit-
glieder zum Thema Jugendarbeit befragt werden sollten. Die Frist für die Antwort war 
der 30.09.16, weshalb es zum Zeitpunkt der Sportausschusssitzung noch keine end-
gültigen Ergebnisse gab. 
Der Eindruck ist jedoch, dass es kaum Interesse bei den Mitgliedern des PV Nord 
gibt, eigene Jugendarbeit zu leisten bzw. sich im Verband in der Jugendarbeit zu 
engagieren. Das Ergebnis der Umfrage wird den Mitgliedern bei der nächsten LDV 
vorgelegt. 
Der Sportausschuss empfiehlt, dass es zunächst keine aktive Jugendarbeit seitens 
des PV Nord geben sollte. Der Verband wird aber Mitglieder unterstützen, die selber 
in diesem Bereich aktiv werden möchten und ein entsprechendes Konzept vorlegen.  
 
 



3.  Landesmeisterschaften 
 

Es wurde festgestellt, dass auch 2016 die LM`s sehr gut besucht waren (Zuwächse 
bei Doublette und Triplette, alle anderen ungefähr auf dem Niveau des Vorjahres). Es 
wurde darüber diskutiert, wie der Modus in Zukunft gestaltet werden kann, welche 
Vor- und Nachteile das Schweizer System hat und wie dem Zeit- bzw. Lichtproblem 
beizukommen ist. 
Peter Blumenröther arbeitet ein Konzept aus (Schweizer System mit anschließendem 
KO), welches der LDV zur Abstimmung vorgelegt wird. 
Falls diese zustimmt, wird es bei den Landesmeisterschaften Doublette und Doub-
lette mixte einen Testlauf geben. 
Des Weiteren wird empfohlen, zukünftig beim Schweizer System anhand der aktuel-
len Rangliste (Stand zum Zeitpunkt des Anmeldeschlusses) zu setzen.  
 
Dem Vorstand wird vorgeschlagen, die Richtlinie zur LM Tireur dahingehend 
anzupassen, dass in der verkürzten Vorrunde nicht mehr wie bisher 7 und 9 Meter 
geschossen werden, sondern 7 und 8 Meter. 
 
Um Fehler bei der Ergebnismeldung zu verhindern wurde überlegt, ob es sinnvoll ist, 
dass bei der Meldung aus beiden Mannschaften Mitglieder anwesend sein müssen. 
Dies wurde verneint. 
 
Es stand die Frage eines Mitgliedes im Raum, ob bei LM`s von der vorgegebenen 
Bahnenbreite von 3 Metern abgewichen werden darf. Hierzu kam der Hinweis, dass 
dies von der jeweiligen Jury vor Ort entschieden werden kann. 
 
Dem Vorstand wird vorgeschlagen, den Passus Sportliche Verhaltensregeln in der 
Richtlinie für die Durchführung von Landesmeisterschaften bzgl. Rauchen und 
Alkoholkonsum dahingehend anzupassen, dass es den Spielern „während … ihres 
Spiels nicht gestattet“ ist, anstelle von „auf den Spielfeldern nicht gestattet“. 
 
 

4.  Etablierung eines Leistungszentrums in Boostedt 
 

Peter Pöhla stellt die Idee vor, in Boostedt ein Leistungszentrum des PV Nord zu 
etablieren. Es könnten Kadertraining und Landesmeisterschaften stattfinden. 
Mitglieder könnten hier nach Anmeldung trainieren. Boostedt würde sich aufgrund 
seiner zentralen Lage und der vorhandenen Infrastruktur hervorragend für ein solches 
Projekt eignen.  
Des Weiteren wird im SV Boostedt überlegt, eine offene Halle zu bauen, die auch ge-
schlossen werden könnte. Sobald es weitere Planungsschritte bzgl. dieser Halle gibt, 
könnte es eine Kooperationsvereinbarung mit dem Landesverband geben.  
 
Es wurde die Frage nach Trainern erörtert, da diese im Landesverband rar gesät 
sind. Weiteres dazu unter 7. Sonstiges.  
 
 

5. Minimannschaftsmeisterschaft 
 

Diese Breitensportserie wurde 2016 erstmalig durchgeführt. Peter Pöhla zieht ein po-
sitives Resümee, da sie mit großem Interesse angenommen wurde. Es wurde über-
legt, evtl. den Endturniermodus zu verändern, da es vereinzelte Stimmen gab, die 
kritisch anmerkten, die Vorrunde im Formée gespielt zu haben, aufgrund der 
Rangliste dann aber im Endturnier getrennt wurden. Dies wurde aber zunächst 
verworfen, da das Endturnier noch gar nicht stattgefunden hat.   
 



6.  Nordrangliste 
 
Die Rangliste wird nun seit 3 Jahren geführt. Damit sie auch einen praktischen Zweck 
erfüllt, wird dem Vorstand vorgeschlagen, künftig bei Landesmeisterschaften das 
Schweizer System mit Setzverfahren durchzuführen.  
Des Weiteren wird es zukünftig keine limitierten Ranglistenturniere mehr geben, da 
dies zu Verzerrungen der Rangliste führt.  
 
Es wurde die Frage aufgeworfen, ob Ligaspiele in der Rangliste gewertet werden 
sollen. Hierzu gab es eine kontroverse Diskussion mit dem Ergebnis, dass dies tech-
nisch nicht umsetzbar ist. 
 

 
7.  Sonstiges 
 

Für die Relegation in der Regionalliga zum Oberligaaufstieg muss noch ein Termin in 
der Boulehalle Hamburg gefunden werden (wurde angefragt).  
 
Es wurde beschlossen, dem Vorstand vorzuschlagen, die Landesmeisterschaften 
grundsätzlich in Boostedt stattfinden zu lassen, es sei denn, es bewirbt sich ein 
anderer Ausrichter, der über die erforderlichen Bahnen und Lichtmöglichkeiten ver-
fügt. 
 
Zum Thema Trainerwesen stellte Martin Koch die Idee eines Trainerassistenten vor. 
Dieser hätte den Vorteil, dass keine Trainerlizenz erworben werden müsste und die 
Ausbildung im PV Nord erfolgen könnte. Martin Koch wird den Vorstand weiter zu 
diesem Thema informieren. 
 
gez. Katrin Pfeiffer 
(Protokollantin) 
 
 
 


